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Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( J u b i l ä u m . ) Vorgestern abend« veranstalteten

die größere Mehrzahl der Notare und Notariatscandidaten
Krains zu Ehren ihres Kammerpräsidenten Dr. Bartholo-
mäus S u p p a n z , welcher am 22. d.M. seinen achtzigsten
Geburtstag feierte, im «Hotel Elefant» einen Festabend.
Kammermitglied K e r s n i l , einstiger Concipient de« I u -
bilanten. betonte in einem Toaste die großen Verdienste,
welche sich der Jubilar um seine engere Heimat, um die
slovenische Nationalität und den Notarenstand, welchen
Veruf er stets hochgehalten, erworben hat. Der Redner
pries auch dessen wohlthätigen Sinn und Menschenfreundlich«
leit. Der Jubilar brachte in feiner bescheidenen Gewöhn«
heit. alle Verdienste ablehnend, den Gedanken zum Au«<
drucke, dass er sich am Ziele seines Lebens freue, in dem
Nachwüchse des Stande« Männer von Talent und Cha«
ralter zu sehen, welche für die Hebung de« Notariats»
Institutes — einer so wichtigen Einrichtung der Justiz«
organisation — ihr Nestes einzusehen in der Lage sein
werden. Eine für die slovenischen Hochschüler von Wien
und Graz eingeleitete Sammlung ergab einen ansehnlichen
Betrag. Dr. Suppanz ist seit 25. October 1856 Notar
und bekleidet seit dem Tode des Notars Dr. Rebitsch,
d. i. seit 6. Juni 1875, die Stelle eines Kammerpräsidenten.

— ( D i e B e w e g u n g der B e v ö l k e r u n g
strains.) Die Zahl der Trauungen in Krain betrug
im Jahre 1869 3330 (1888 : 3442), die der Geburten
18.377 (17.804) und die der Sterbefälle 14.936
(14.466). Hiernach ergibt sich gegen das Vorjahr eine
Iu«, beziehungsweise Abnahme bei den Trauungen:
— 112 (3 25 Procent), bei den Geburten: - j - 573
(3 22 Procent) und bei den Sterbefällen: -s- 468
(3 23 Procent). Au« der Vergleichung der Lebendgeborenen
und der Gestorbenen ergibt sich der Geburtsüberschuss
mit 3441 Individuen. Die berechnete Bevölkerung beträgt
für Krain mit Ende 1889: 239.229 männliche,
262.551 weibliche Individuen, daher die Eivilbevölkerung
501.780 und zuzüglich das active Militär mit 2267
Mann die gesammte Bevölkerung 504.047 Individuen.
Aus je 1000 Bewohner entfielen in Krain im Jahre
1889: 6 64 Trauungen, 56 62 Lebendgeborene und
29 77 Sterbefälle. Durch nachträgliche Verehelichung der
Eltern wurden legitimiert 176 Knaben und 152 Mädchen,
zufammen 328 (1886 : 317) Kinder.

— ( D e c o r i e r u n g . ) Wie man uns aus Groß«
laschitz berichtet, fand am 20. d. M. dortselbst die feier-
liche Decorierung des l. k. Steuereinnehmers Herrn Josef
S u p a n c i c mit dem ihm von Sr. Majestät dem Kaiser
verliehenen goldenen Verdiensttreuze mit der Krone statt.
Nach einem feierlichen Gottesdienste begaben sich die Ho»
noratioren in das Local des l. k. Steueramtes, allwo
Herr Bezirkshauptmann Dr. T h o m a n n Cdler von
M o n t a l m a r dem zu Decorierenden das Zeichen der
kaiserlichen Huld und Gnade an die Brust heftete. Herr
Supancic dankte, sichtlich gerührt, sür die Allerhöchste
Auszeichnung. Dem feierlichen Acte folgte ein Bankett im
Gasthause des Herrn Hoceoar.

— ( G r a z e r L a n d e s a u s s t e l l u n g . ) Um in
den Concerten auf dem Nusstellungsplatze in Graz, die
sich feitens des Publicums einer stets steigenden Beliebt»
heit erfreuen, während der am 27. d. M. beginnenden
Concentrierung leine Unterbrechung eintreten lassen zu
müssen, hat der Commandierende Herr FZM. Herzog von
W ü r t t e m b e r g angeo,bnet, dass für die Dauer der
Ausstellung eine Militär-Musillapelle von Laibach zur
Verfügung des Nusftelluligscamitis nach Graz comman-
diert werde. — An den Ausbesserungen der durch hef«
tige Hagelwetter in der Landesausstellung verursachten
bedeutenden Schäden wirb fleißig gearbeitet. Die Dar»
ftellungen dieser Schäden in einigen Blättern sind jedoch
übertrieben worden. Einen Beweis dafür, dass die Aus»
stellung nicht nur nicht gesperrt, sondern vielmehr gut
besucht war, liefert der Umstand, dass dieselbe vorgestern
von mehr als 2400, gestern von 3000 Personen besich»
tigt wurde.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Per bei der k. k.
Landesregierung in Verwendung stehende Bezirlssecrelär
Herr Rudolf E n d l i c h e r wurde über eigenes Ansuchen
in den bleibenden Ruhestand verseht. Bei diesem Anlasse
wurde demselben, wie wir erfahren, von der k. l. Landes»
regierung für seine vieljährige, stets pflichttreue und
Wiederholt belobte Dienstleistung die vollste Anerkennung
ausgesprochen. Für seine erfolgreiche Thätigkeit als Se-
cretär des patriotischen Frauen-Hilfsvereines vom «rothen
Kreuze« ist Herr Endlicher im Jahre 1879 durch die
Verleihung des goldenen Verdienstlreuzes ausgezeichnet
worden.

— (Der IX. österreichische Aerzte Ve re ins -
t a g ) wird heuer am 5. und 6. September in Troppau
abgehalten werden. Die Herren Aerzte, welche sich an
demselben zu belheiligen gedenken, werden ersucht, an den
Herrn Schriftführer Dr. E. K o h n , Wien, Ober-Döbling, ^
Meegasse Nr. 7, ehemüglichst bekanntgeben zu wollen^
welche Eisenbahnen sie benutzen werden, damit ihnen die
zur Erlangung einer Fahrpreisermäßigung nothwendigen
AlUmatwnKlarten eingesendet werden können. Nezilglich
« r i c k t ^ w 7 / ° " Ahnungen wollen die Anmeldungen
genchtet werden an Herrn Dr. I l l ing, Troppau.

— ( F e l d m ä ß i g e s Schießen.) Wie man uns
aus Adelsberg berichtet, fand am vergangenen Freitag in
der Umgebung ein feldmäßiges Schießen der dortselbst
concentrierten Brigade statt. Demselben haben nebst vielen
anderen Officieren beigewohnt: Se. königliche Hoheit Feld»
zeugmeister Wilhelm Herzog von Württemberg. Se, Ex-
cellenz Feldmarschall.Lieutenant Karl Freiherr von Ripp,
Generalmajor Artillerie-Brigadier Alfred Ritter von
Kropatschek, Generalmajor Josef Ritter Schilhavsly von
Bahnbrück, Generalmajor Cauallerie-Brigadier Franz Graf
Wallis Freiherr auf Carighmain, der Generalstabschef des
dritten Corps Felix Franz Orsini und Rosenberg und der
Generalstabschef der 28. Insanterie«Truppen'Division Jo-
hann Ritler von Karl.

— ( A u s der La ibacher Diöcese.) Herr
Anton Hokeva r hat auf die ihm verliehene Pfarre
Vresnitz verzichtet. Zum Vicarius in Schwarzenberg
wurde der bisherige Pfarrer in Obertuchein Herr Fer-
dinand K o g e j ernannt.

— (Schadenfeuer . ) I n Gotsche bei Wiftpach
kam am vergangenen Donnerstag im Hause des Guts-
besitzers Habe Feuer aus, delches das zweistückige
Wohnhaus snwie die Stallungen mit ansehnlichen Ge«
treide- und Futtervorräthen einäscherte. Die abgebrannten
Objecte waren versichert.

— ( D i e Gemeinde A u e r s p e r g ) hat die
Herren Bezirlshauptmann Dr. Ludwig T h o m a n n
Edlen von M o n t a l m a r in Gottschee, den Bezirks«
richter Daniel < v u f l a j und den Steuereinnehmer Josef
S u p a n c i c in Großlafchih zu Ehrenmitgliedern dieser
Gemeinde ernannt.

— ( T e l e g r a m m e nach E n g l a n d . ) Zwischen
der österreichischen und der englischen Telegraphen'Ver«
waltung ist ein Uebereinkommen vereinbart worden, dem-
zufolge vom nächsten Halbjahre angefangen der Tarif
für die Depeschengebür zwischen Oesterreich und Groß-
britannien um 13 Centimes, das ist um mehr als ein
Viertel der bisherigen Gebür per Wort ermäßigt werden
wird.

— ( I n f l u e n z a . ) Seit einigen Tagen werden in
Wien in der ärztlichen Pcivatpraxis und in den Spi-
tälern wieder Fälle von Influenza konstatiert. Unter den
Erkrankten vcfindet sich ein Secundararzt de« allgemeinen
Krankenhauses.

— (Ung lücks f a l l . ) Die ?7jährige Bäuerin
Gertrud V u r j a , welche am 19. d. M. einem Leichen«
begängnisse in Moräutsch beigewohnt hatte, wollte am
Heimwege nach Priternica den Leiterwagen des vulgo
Rems von Prilernica über dessen Aufforderung besteigen
und fiel hierbei rücklings so unglücklich auf den Kopf.
dass sie an den Folgen der erlittenen Gehirnerschütterung
noch am selben Tage starb.

— ( A u s F i u m e ) wird uns geschrieben, dass
die Hitze dort zwischen 33 und 38 Grad Rsaumur
schwankte und seit 27. Juni lein Regen gefallen sei. Die
Recina ist fast ausgetrocknet. Obst sei wenig, außer
Trauben. Zudem ist das Baden im Meer» verboten, da
zwei Haie den Molo unsicher machen.

— ( W a s La ibach j ä h r l i c h consumier t . )
Unsere diesbezügliche Mittheilung in der vorgestrigen
Nummer ist dahin richtig zu stellen, dass im Jahre
1889 nicht 19.933 (wie irrthümlich gemeldet worden),
sondern 199.338 Metercentner Steinkohle in Laibach
eingeführt worden sind.

— ( H o l z «Ex Por t nach I t a l i e n . ) Wie man
aus Klagenfurt meldet, haben infolge des fortwährenden
Rückganges der Goldvaluta 34 größere Holz-Exporteure
Kärntens in gemeinschaftlichem Einvernehmen die Preise
des nach Italien gebrachten Holzes um fünf Procent
erhöht.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der «Laibacher Ztg.»

Peterhof. 23. August. Kaiser Wilhelm machte das
gestrige Manöver an der Spitze seines Wybora/schen
Infanterie.Regiments mit. Nach Schluss des Manövers
wurde das Frühstück eingenommen, bri welchem Kaiser
Alexander auf das Wohl des deutschen Kaifers und der
deutschen Armee trank. Der Zar machte dem Kaiser
eine Trojka mit drei prächtigen Füchsen zum Geschenke.
Der Reichskanzler von Caprwi ist heute vom Zaren in
einstünd'g.r Audienz empfangen worden.

Petersburg, 24. August. Der Zar vellieh dem
^ deutsche», Reichskanzler den AndreasOrdm erster Elasse.
dem deutschen Geurral.Lieutenant eine Tabatiere mit
einem in Brillanten gefassten Bildnis des Zaren und
dem Gcheimrath Lukanus den Annen-Orden erster Classe.
Gestern ab>nds fand zn Ehren des deutschen Kaisers in
P terhof ein großes Diner statt, welchem auch Caprim,
Giers und Podjedonoscev beiwohnten. Der Palt war
glänzend btleuchtet. Nach der Verabschiedung begab
sich Kaiser Wilhelm auf die Jacht «Hoh^lzollecn» be-
hufs Abreise.

Kie l , 24. August. Das österreichisch-unMische
Panzerschiff «Kronprinz Erzherzog Rudolf» ist um

^? Uhr hier eingelaufen. Dasselbe verlor im Belt eine
Schraube; sonst ist es m»l>schädigt.

Paris, 24. August. Vei Royan fand ein Z"saM'
menstoß zweier Eisenbahnzüge statt, wobei mehrere
Personen verletzt wurden. — Bei St. Nazaire erfolgte
ein Zusammenstoß zwischen einem französischen und
einem englischen Schiffe, infolge dessen das letztere
untersank.

Sofia, 24. August. Ueber Verlangen Wangenheilns
verständigte die bulgarische Regierung denselben, stt
werde die Auslieferung Kalubkovs bewilligen.

Newyorl, 24. August. Die Bemannung eines zu
einem deutschen Schiffe gehörigen Vootes wurde von
den Eingebornrn der Insel Amba (hebridengruppe)
niedergemacht. Ein französisches Kriegsschiff bombardierte
die Dörfer der schuldigen Stämme. Mehrere Eingeborne
wurden gelobtet. ^ _

Angekommene Fremde.
Am 23. August. ,..,

Hotel Stadt Wien. Herzog von Württemberg, Felbzeugmew".
und Schwara, Private, Gcaz. — Dr. Iclenc, Dorr sa'Ni"
Sohn. Veltusig und Notschen, Wien. — Barbet und Rostes
Lyon. — Tomonti, Lauter, Candussi und Dr. Hidiach. TM' ,
— Unterlreuter, Beamter, Villach. — Ster, Agram- ^
Weiser und Vonne, Gorz. — Vonne. Hauvtsteuereinnehnm,
Capodistria. — Ploj, Notar. Seisenberg. - Pirnat. Notar,
Sittich. — Hlidovernil, Notar, Kronau.

Hotel Elefant. Kirsch, Kolenc und Prehburger, Kfm., Wie». ?7
Maccarada, Musatti und Cambiagio, Trieft. — Brat lo^
Notar, Tressen. — Tauhig, Fabrikant und Steuer, P"g.
Kramar. Loilsch. - Plantan, Notar, Radmannsdorf. -^ ^
milie Gui'tar, Treffen. — Wilemsen, Hauptmann, Pola>
Kosevic, Katechet, Agram. — Mnchoner, Sebenico. .,,

Hotel Vllirischer Hof. Familie Slana und Nertolo, Veanm
i. N.. Trieft. ,.

Hotel Slidliahnhof. Schmidl. Reisender, Wien. — Grumt, A"»
den. — Kozbel, Notar, Wippach. — Iigon, Gürz. - i»°^ '
Privatier, Stuttgart. — Bensa, Rechnungsrath. Cormon«^.

Verstorbene.
I m S v i t a l e : . ,,c.

D e n 2 1 . Augus t . Alois Pogaönil, Lischlersgey"'̂
27 I , , chronische Brightische Krankheit.

Agramer Viehmarkt. .
Seit die Viehzucht in Kroatien im fortschrittliche« ^

schwunge begriffen und günstige Communicationen wit « ^ ^
hergestellt sind, concentriert sich auf dem Agramer VieW»^
die gesammte grohr Production der Viehzucht von KroaNen
dem nördlichen Bosnien. Der Auftrieb auf dem letzten ^ " ^
betrug nach amtlichen Duteu 3994 Stück Hornvieh. 1ü!" >̂
Pferde und 1705 Stück Schweine. Infolge dieses in s<""Hc'
nähme begriffenen bedeutenden Iutriebes ist Agram '̂N ° ^ e
kenswerter Handelsplatz für den Viehuerlchr geworden. " A . ^e,
fremde Viehhändler verkehren bereits auf dem Agramcr A . ^
wo jederzeit schöne Ware sür die Approvisionierung vonS'^ ^
zu billigen Preisen zu finden ist. da das Angebot i n ? ^ g ^
grüßer ist als die Nachfrage. Vom Agramer Marlte n"lt> V .^,
vich in großen Mengen nach Trieft, nach Istrien, Kcain, ̂  ^
marl, Kärnten, Tirol, Oberösterreich exportiert, und s " " ! ^ ^
Wien gehen mehrere Stücke von jedem Marltc ab. Die in de" ?̂ . ^
und Drauniederungen schwungvoll betriebene Pferdezucht > ^
schönes und kräftiges Material, das zumeist nach Italic« «" ^
die benachbarten österreichischen Provinzen exportiert w»"- ^c
hervorragende Schweinezucht des Landes ist' auf dem « g ^
Marlte stets massenh >ft vertreten und liefert vorzüglttye ^
nach allen Gegenden der Monarchie. Der großartige ^ 'Uad l '
Agmmer Viehmärlte hat, wie uns berichtet wird, d»e >?' ^
Vertretung bewogen, regelmäßige Wochenmärlte einW '^„
welche vom 27. August angefangen jeden Mittwoch "Mche"'
werden. Es wurde Vorsorge getroffen, dass auf den "^te»
markten der Zutrieb stets lebhaft sei. weshalb den P " ° "
die Marltgebüren nachgesehen werden. —""""

Lottoziehung vom 23. August.
L i n z : 11 51 56 16 6?.
T r i e f t : 55 84 24 8 2 1 ^ ^ -

. l!M ßZ st
H ^""Z «

^ M ' M g . 739 9 " ^ 5 ^ NO71chwllch! hette? ^
23. 2 » N. 73?-b 2 5 4 O. schwach heiter

9 » A. 736 5 18 8 W. schwach h e i t e r ^ ^ ^
? U . M g , 736 4 16 4 SO. schwach Nebel g.f l

24 2 . N. 726 2 ! 30 0 S. schwach heit«
9 . Nb. 725 9 ! 23 0 S. schwach bewöltt

Am 23. heißer Tag. gegen Abend Bewölkung ' " ^ i l l ^ !
Am 24. früh dichter Nebel, dann heiter, nachmittags " h e M
Bewölkung, entfernter Donner in NW.; nach « "Y ^ e ?
schwacher Regen. Wetterleuchten in N, und O. - ^ " "h s3 ^
Mittel der Wärme an den beiden Tagen 20'"° " " ^ l e ^
beziehungsweise um 1 7" und um 5 1" ü b e r ^ M ^ 5 ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: I .

„Eonrad Erner" in West. .^.^
Hiermit bestätige Ihnen gerne den ge-

Empfang meiner Möbel nnd Effecten ' " "^z ieh"" "
merken, dass Sie mich durch die in jeder ^ ^ c d ^
solide und sorgfältige Bedienung vollständig 5
gestellt haben. ^ f ^

Ich kann daher Ihre Dienste jederma«"
beste empfehlen.

M i t Achtung ^ ^ p t l

(bl3v) 6 k. k. In««««"'


